	Konzeption des Projekts (Namen der Ansprechpartner):

	Ina Bergmann
Elena Jonda

Wibke Stollenwerk

	E-Mail-Adresse: 

	wibke.stollenwerk@web.de
elena.jonda@web.de
yako1@gmx.de

	Titel des Projektes:

	Das Gleichnis vom verlorenen Schaf

	Erläuterung der Projektidee:

	Auseinandersetzung mit dem Gleichnis durch

- eine Phantasiereise (subjektive Ebene)

- den Gleichnistext (Erweiterung des biblischen Textverstehens)

- eine Bastelanleitung (handlungsorientiert)

- eine Bildbetrachtung (subjektive Ebene)

- ein Quiz (Lernstandskontrolle)

- ein Backrezept (handlungsorientiert)

- einen Comic (Differenzierung: visuelle Unterstützung, adaptierte Textversion)
- etc.

	Ziele des Projekts:

	Die SuS sollen
- das Gleichnis vom verlorenen Schaf kennen lernen und nacherzählen können. 

- sich in den Hirten hineinversetzen und überlegen, wie sie sich in seiner Situation verhalten würden.

- das Gleichnis deuten können und es auf ihre eigene Lebenswelt übertragen (Gott = Hirte; Mensch = Schaf)

- erkennen, dass Gottes Güte unendlich groß ist und er alle Menschen gleich liebt. Auch mit Schuld beladene Menschen sind ihm wichtig und er bemüht sich darum, sie wieder zu sich zurückzuholen.

- ihm Umgang mit neuen Medien sicherer werden (Medienkompetenz)

	Zielgruppe / Schulform / Jahrgangsstufe:


	Überkonfessioneller Religionsunterricht: 

Grundschule Klasse 4
Sekundarstufe Klasse 5


	Betroffene Fachbereiche / Fächer:

	Religion (z.B. Bibelverständnis)
Kunst (z.B. basteln)
Deutsch (z.B. Weiterschreiben der Erzählung)

	Verwendete Medien und Materialien (Software, Bücher, Modelle, Sandkasten, Links ...):

	- CD: Stadt der Engel (City of Angels) von Gabriel Yared, Lied Nummer 12
- Bibel (Einheitsübersetzung)

- www.schafplanet.de
- www.gott.net
- Die große farbige Kinderbibel" erschienen 1989 im Karl Müller Verlag, Erlangen.

- www.123gif.de/schafe

	Organisation:

	- Vorkenntnisse: SuS haben bereits ein anderes Gleichnis behandelt.
- SuS können sich dieses Gleichnis mit Hilfe des Programms selbst erarbeiten.

- Anschließend folgt eine Reflexion.


	Didaktisch–methodisches Konzept:

	Gleichnisse spielen eine wichtige Rolle im Religionsunterricht und lassen sich auf die Lebenswelt der SuS übertragen. Die Methoden des Programms beziehen sich auf die drei Lernertypen (visuell, auditiv, kinästhetisch) und ermöglichen ihnen einen motivierenden Umgang mit dem Thema. 
Bis auf eine Partneraufgabe bearbeiten die SuS alle Aufgaben selbständig, um sich so gemäß ihres eigenen Lerntempos mit dem Thema auseinanderzusetzen. 

	Unterrichtsverlauf (sofern bereits umgesetzt):

	/


	Erfahrungen während des Projekts (sofern bereits umgesetzt):

	/

	(kalkulierte) Dauer des Projekts:

	2-3 Schulstunden 

	Anhang (docs, dots, ppts ....):

	Bastelvorlage zum Ausdrucken


